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Da es uns der Amts
vorſteher ſagte, hatten wir alle Furcht und gaben die
Stimmzettel guf Stephanus an der Urne ab. Der
Amtsvorſteher öffnete mir, nachdem ich den Zettel
von ihm genommen hatte, die Thür und ließ mich
ins Wahllocal. Als ich hinanskam, ſagte der
Amtsvorſteher zu mir „Solch' ein Schulz kann
Gänſe hüten gehen und nicht ſolche Dummheiten
machen Ich ging fort, während der Amts
vorſteher auf der Treppe zurückblieb und, wie ich
gehört habe, weiter gearbeitet haben ſoll.“ Ueber ein
gleiches Vorkommniß berichtet der Wirth Falkus,
dem der Amtsvorſteher den Zettel auf Forckenbeck
kautend mit den Worten zerriß: „Das iſt ja ein
jüdiſcher Zettel.“ Ferner erklären 7 Arbeiter in
einem Schriftſtück, daß ihnen der Gemeindevorſteher
den Zugang zum Wahllocal erſt freigegeben habe,
nachdem ſie ihm ihre Zettel übergeben und ſolche auf
den Namen Stephanus in Empfang genommen.
Dieſe Thatſachen ſind ſofort nach der Wahl aufge
kommen, indeſſen hatte man unterlaſſen, dieſelben zu
veröffentlichen da man ſich von der bisherigen
Praxis der Wahlprufungen nichts verſprach. Man
hat ſich dazu entſchloſſen, weil die dortigen konſer
vativen Wahlmacher in ihrem Uebermuth ſo weit
gehen, Leuten, von denen ſie wiſſen oder nur ver
muthen, daß ſie freiſtnnig gewählt hätten, die
Legitimationsſcheine zum Grenzverkehr nach Rußland
zu verweigern. Der Verkehr nach Rußland aber iſt für
viele Leute an der Grenze geradezu eine Cxiſtenzfrage.

AAXNCaoesaeaeeeeeeeee
Politiſche Ueberſicht.

Zu dem angeblichen Frontwechſel der
ruſſiſchen Politik erfährt die „Nationalztg.“,
es fehle an jedem thatſächlichen Anhalt für derartige
Ausſtreuungen. Das Weſen des Dreibundes be
dinge, daß eine Veränderung der Haltung Rußlands
ſich jedem der drei verbündeten Länder gegenüber
bekunden müſſe.

Die Studentenbewegung in Rußland
hat einen neuen Schlag erlitten. Der landwirth
ſchaftlichen Akademie zu Moskau iſt die Aufnahme
von Studenten für das kommende Lehrjahr 1890/91
Unterſagt.

Die „frete Wahl in Oſtprenſten,

ſei.

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde
am Donnerstag bei der Berathung des Geſetzentwurfe
betreffend die Regelung des Verhältniſſes des Staates
zu dem galiziſchen Grundentlaſtungsfonds
in namentlicher Abſtimmung der Antrag der Minori
tät Verweiſung der Sache an das Reichsgericht)
mit 159 gegen 139 Stimmen abgelehnt und der
Majoritätsantrag, auf die Regierungevorkage einzu
gehen, angenommen. Der Miniſter Zalesk! hatte
U. a. erklärt, das diesbezügliche Uebereinkommen mit
dem galiziſchen Landtage ſei daſſelbe, welches das
Bürger Miniſterium ſchon projectirte man müſſe
jeden Kampf zwiſchen Reich und Land perhorresciren.
Schließlich wurde das Geſetz in zweiter Leſung an
genommen.

Eine Art von Altersverſorgungsgeſetz,
aber wie es ſcheint, ohne ſtaatlichen Jwang, wird in
Frankreich geplant. Der Miniſter des Jnnern
Conſtans iſt mit der Ausarbeitung eines Geſetz
entwurfs beſchäftigt, welcher bezweckt, einen Pen
ſionsfonds zu ſchaffen für Arbeiter, welche
eine beſtimmte Reihe Arbeitsjahre hinter ſich haben
oder wegen Schwäche arbeitsunfähig werden. Der
Geſetzeniwurf ermächtigt die Arbeiter, Einzahlungen
bei den PVerſtcherungsgeſellſchaften auf Gegenſeitigkeit
oder bei ähnlichen Geſellſchaften zu machen, denen
ſeitens des Staates eine Subvention bewilligt wer
den würde.

Das englefebe Unterhaus nahm am Freitag
nach dreitägiger Debatte mit 339 gegen 266 St. den
von der Regierung eingebrachten Geſetzentwurf an,
durch den die beſondere Steuerauf Spiritusſen
und Bier an die Localbehörden überwieſen
wird. Letztere werden unter Anderem ermächtigt, die
Schanklocale behufs Aufhebung derſelben anzukaufen.

Ueber die Lage in Afrika hat Unterſtaats
ſecretär Ferguſſon am Donnerstag im engliſchen Unter
hauſe verſchiedene Mittheilungen gemacht. Zuerſt
erklärte er, Stanley habe mit Häuptlingen
im Jnnern Afrikas in ſeinem Namen Ab
machungen getroffen, aber nicht unter der
Autorität der engliſchen Regierung. Jm öſtlichen
Sudan herrſche noch große Unſicherheit und Noth,
Abtheilungen der Derwiſche beunruhigen fortwährend
die dortige Gegend durch Einfälle. Die Handels
compagnie im Sudan habe mit den Häuptlingen
vorlaäuſtge Abmachungen getroffen behufs des Baues
von Baumwolle und der Oeffnung der Hanbelsſtraße
nach Berber. Was die Proclamation der britiſch
oſt afrikaniſchen Geſellſchaft vom 3. Mai
aängehe, ſo werde durch dieſelbe die Sclaveret in
einem gewiſſen Areal des Gebietes der Geſellſchaft
und in einem Umkreiſe von zehn Meilen verboten.
Die Prockamation berühre jedoch nicht die Sclaverei,
wie ſte jetzt beſtehe.

Jn der italientſechen Deputirtenkammer er
eignete ſich am Mittwoch ein harmloſer Zwiſchenfall.
Wahrend der Sitzung warf eine etwa fünfzigjährige
Perſönlichkeit Namens Beccatini, aus der Provinz
Florenz, von der Galerie aus ein Aktenbündel
in den Sitzungsfaal und rief die Deputirten
an, ihm Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen. Beccatini
wurde ſofort verhaftet und erklärte bet dem durch
die Quäſtoren mit ihm vorgenommenen Ver
höre, daß er Beſchwerde erheben wolle, weil er von
den Behörden der Provinz Forli abgewieſen worden

Nach dem Verhöre wurde Beccatint freigelaſſen.
Am Schluſſe der Sitzung theilte der Präſident mit,
daß die Kammer das Budget des Miniſteriums des
Aeußern mit 179 gegen 65 St. genehmigt habe.

Exkönig Milan von Serbien iſt am Freitag in
Belgrad eingetroffen und im königlichen Schloſſe
abgeſtiegen.

Jn dem ſüdlichen Theile von Braſilien iſt es
zu Ruheſtörungen gekommen, die ſich gegen die re
publikaniſche Regierung richten. Einem Telegramm
des „Reuter' ſchen Bureaus aus Rio de Janeiro
vom 15. er. zufolge ſtnd dort Nachrichten aus Porto
Alegre im Staate Rio Grande do Sul eingegangen,
daß daſelbſt Ruheſtörungen ausgebrochen ſeien.

1890.

Eine am 13. er. abgehaltene Volksverſammlung ſei
von der Polizei nicht ohne Blutvergießen zer
reut worden, die Truppen hätten mit dem
Volke gemeinſame Sache gemacht. Die Ruhe
ſet ſHließlich wieder hergeſtellt worden jedoch ſei
der Gouverneur des Staates genöthigt worden, ab
zudanken. Die von dem Finanzminiſter erlaſſenen
neuen Bankgeſetze ſollen die Haupturſache für die
Ruheſtörungen gebildet haben.

Gegen die Aufhebung der Handels
freiheit im Congobeckeg hat der Vertreter der
Vereinigten Stagten von Nordamerika in der Sitzung
der Brüſſeler Antiſclaveret Conferenz am Mittwoch
Einſpruch erhoben und betont, daß die Eonferenz
nicht befugt zur Reviſton der Beſtimmungen der
Generalakte der Conferenz von 1885 ſei. Die Con
ferenz nahm von den Einwendungen Akt.

Der Prozeß Panitza in Bulgarien hat
am Donnerstag vor dem dortigen Reichegericht be
gonnen. Die Angeklagten wurden vorgeführt und
deren Perſonalien feſtgeſtellt hierauf eine lange
Debatte zwiſchen ſämmtlichen Vertheidigern und dem
Ankläger Markoff, in Folge deſſen die Fortſetzung
der Verhandlung auf Dienſtag vertagt wurde. Der
Secretär des deutſchen Generalconſulats, ſowie die
jenigen der viplomatiſchen Vertreter Englands, Oeſter
reich Ungarns, Jtaliens, Rumäniens und Griechen
lands wohnten der Sitzung bei.

Welche kleinlichen Eiferſüchteletken zwiſchen Frank
reich und England bezüglich Regyptens ſich
geltend machen, beweiſt folgendes Wolff' ſche Tele
gramm aus Paris vom Donnerstag Wie verlautet,
hat Aegypten dem Wunſche des Miniſters des Aus
wärtigen, Ribot, Folge gegeben und auf die Abſicht
verzichtet, einen engliſchen Beamten dem Director des
Alterthumsmuſeums in Gizeh beizugeben.

Dentſchlansd.
Berlin, 17. Mai. Betreffs des Beſuches

Kaiſer Wilhelms in Rußland erhält die
„Köln. Zig.“ aus Berlin ein offtztöſes Telegramm,
wonach der Aufenthalt des Kaiſers zur Theilnahme
an den rufſtſchen Manövern ſich auf höchſtens eine
Woche nach dem „Hamb. Correſp. auf ſechs Tage)
beſchränken wird. Weitere Reiſen durch Rußland
werde der Kaiſer nicht machen. Daß die Schlöſſer
hes Cardinals Ledochowékt bei Broby in Galizien
für den Kaiſer hergerichtet werden ſei unrichtig
Nach dem „Hamb. Correſp.“ wird Kaiſer Wilhelm
unmittelbar vor oder nach ſeiner Reiſe nach Nor
wegen den däniſchen Hof beſuchen. Der König
von Dänemark läßt ſein Bildniß zum Geſchenk für
den Kaiſer anfertigen. Prinz und Prinzeſſin
Heinrich ſind am Freitag Vormittag zum Beſuch
der Königin von England in London eingetroffen.

(Von ben KöntgsbergerKaiſertagen.)
Anläßlich der Anweſenheit des Kaiſers in Königs
berg iſt Ober Präſident v. Schlieckmann zum Wirk
lichen Geheimen Rath, Graf zu Eulenburg Praſſen
zum Ober Marſchall im Königreich Preußen mit dem
Titel Excellenz und Graf zu DohnaSchlodien zum
Kammerherrn ernannt worden. Dem Oberbürger
meiſter Selke iſt der Kronenorden 2, Klaſſe und dem
Ober Vorſteher der Kaufmannſchaft Commexzienrath
Ritzhaupt der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe verliehen
worden. Der commandirende General des I. Armee
Corps, General der Jnfanterie Bronſart von
Schellendorff hat folgenden Corpsbefehl erlaſſen
Se. Maj. der Kaiſer und König ſind mit der heutigen
Parade ausnehmend zufrieden geweſen und haben
ausdrücklich befohlen, ſämmtlichen Mannſchaften der
Truppentheile, welche an der Parade theilgenommen
haben, dieſes mitzutheilen. Jch beglückwünſche die
Garniſon von Königsberg und die zu derſelben heran
gezogenen Truppentheile zu dieſer Allerhöchſten An
erkennung

(Das Geſetz, betreffend den weiteren
Erwerb von Stagatseiſenbahnen) für den
preußiſchen Staat, wird in der „Geſetzſammlung“
veröſfentlicht.



(eber die weiteren Pläne zur Ver
mehrung des Heeres) hinter der neuen Militär
vorlage erfährt die „Voſſ. Ztg.“, daß die Friedens
präſenzſtärke auf nicht weniger als 540 000 Mann
oder 1 pCt. der Bevölkerung erhöht werden ſolle
unter Bildung von noch zwei weiteren Armeecorps,
Herſtellung von Reſervekadres für alle Waffengattungen
wie Vermehrung der Fußartillerie. Dergleichen un
geheuerliche Pläne ſtnd übrigens ſchon vor einiger
Zeit in der „Kreuzzeitung“ vorgezeichnet worden.

(Ein Geſetzentwurf über das Denk
mal für Kaiſer Wilhelm) iſt dem Bundes
rathe von Seiten der preußiſchen Regierung zuge
gangen. Entgegen allen bisherigen Plänen und
Erklärungen des Miniſters v. Bötticher wird gemäß
der bekannten kaiſerlichen Willengäußerung jetzt nach

anderweitiger Sicherſtellung der Niederlegung der
Schlößfreiheit vorgeſchlagen, von umfaſſenden archi
tectoniſchen Anlagen gänzlich abzuſehen, und vas
Denkmal auf ein Reiterſtandbild zu beſchränken,
welches gegenüber der Schloßfront auf dem vurch
Niederlegung der Gebäude gewonnenen Platze zu er
richten wäre. Es würde hierzu eine engere Con
currenz ausgeſchrieben werden, ſür welche die Mittel
vorhanden ſind denn von den vom Reichstage be
willigten 100 000 M. ſind bei der Vorconcurrenz
nur 32000 Mk. verwendet worden, ſo daß der Reſt
von 68 000 Mk. für die zu veranſtaltende Haupt
concurrenz zur Verfügung bleibt.

Der Nachtragsetat mit der Er
höhung der Beamtengehälter) ſoll nach der

Kreuzzeitung dem Reichstage unmittelbar nach
Pfingſten zugehen. Der Nachtragsetat, welcher ſich
dem Vernehmen nach ungefähr guf der Höhe des
gleichartigen dem Landtage zugegangenen bewegt,
wird wahrſcheinlich mit dem ebenfalls noch einzu
bringenden Nachtragsetat für Zwecke des Heeres ver
bunden werden

(Aus Friedrichsruh.) Welche Art Leute
gegenwärtig Gaſtfreundſchaft in Friedrichsruh
bei dem Fürſten Bismarck genießen, dafür iſt
Henri des Heux, der Chefredacteur des franzöſtſchen
Blattes „Matin“ ein beredtes Beiſpiel. Die Nord
häuſer Zeitung“ erinnert daran, daß es das
ſelbe Blatt unter demſelben jetzt in Friedrichsruh
als Gaſt aufgenommenen Chefredacteur war, welches
vor zwei Jahren die infamſten Vexrdäch
tigungen gegen die Kaiſerin Friedrich
Und den Kaiſer Wilhelm II. veröffentlichte.
Die „Nordhäuſer Zeitung“ druckte damals den
Artikel des „Matin ab, indem ſte zugleich dieſen
Beleidigungen in den ſchärfſten Ausdrücken entgegen
trat. Gleichwohl wurde der Redacteur der „Nord
häuſer Zeitung“ vom Landgericht in Nordhauſen
wegen Beleidigung des Kaiſers und der Katſerin
Friedrich zu hoher Feſtungsſtrafe verurtheilt,
weil durch Abbruck der beleidigende Artifel des Pariſer
Blattes weiter verbreitet worden ſei und „nichts vor
liege, was die Handlung des Angeklagten als eine
berechtigte erſcheinen laſſe.“ Ein ſreiſtnniges Blatt
alſo iſt verurtheilt worden, weil es damals den
Artikel des Herrn Henri des Houx abdruckke trotz
der ſcharfen Mißbilligung deſſelben, und jetzt wird
Herr Henri des Houx ſelbſt mit allen Ehren in
Friedrichsruh empfangen

Die Verfaſſung Mecklenburgé vor
dem Reichstage.) Die „Nationalzeitung“ meint,
daß ein Antrag im Reichstage, eine zeitgemäße Reform
der feubalen mecklenburgiſchen Verfaſſung herbeizu
führen, eher zur Befeſtigung als zur Beſeitigung der
veralteten mecklenburgiſchen Staatseinrichtungen bei
tragen könne. Befeſtigt erſcheinen dieſelben nun
nachgerade genug. Es kommt darauf an, an dieſem
feudalen Gebäude ſo lange zu rütteln, bis es zu
ſammenbricht. Jn Mecklenburg ſelbſt iſt dies unter
der Verfaſſung unmöglich. Deshalb wünſchen wir
allerdings, daß im Reichstage die Frage entweder
in dieſem Sommer oder ſpäteſtens im nächſten Herbſt
zur Sprache gebracht wird, ſelbſt wenn keine Aus
ſicht vorhanden ſein ſollte, jetzt ſchon eine Mehrheit
dafür zu erlangen. Daß bei ſteben mecklenburgiſchen
Wahlkreiſen in drei Wahlkreiſen die Sozialdemo
kraten in die Stichwahl gekommen ſind,
ſpricht eine Sprache, wahrlich auch für den mecklen
burgiſchen Junker vornehmlich genug.

Parlamentariſche Nachrichten.

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 16. Mai 1890.)
Eine Anzahl von Etats Rechnungen und Ueberſichten wird
dem Antrage des Abg. Meyer Verlin (dfr.) gemäß an die
Rechnung eommiſſion verwieſen ebenſo der Bericht der
Reichsſchuldencommiſſion. Sodann wird die erſte Be
rathung der Militärvorlage fortgeſetzt. Abg.
Liebknecht Sozialdem.) will die militäriſche Seite der
Vorlage nicht erbrtern, beſtreitet aber die Nothwendigkeit
der Vorlage. Graf Moltke habe nichts für die Vorlage
geſagt wie er ſprach ſo kann nur Jemand ſprechen, der die
Vorlage bekämpft. (Unruhe.) Wer ſoll den Krieg führen,
wenn die Völker ihn nicht wollen Der Militarismus iſt
eine Schraube ohne Ende; der angehliche Gegner i z
ſoweit wie wir vielleicht auch noch ein bischen weiter. Die
Laſt iſt uwerträglich, das Volk geht dabei zu Grunde. Mit
dem Se zialiſtengeſetz hat man jugendliche opferfreudige

mer

Männer aus dem Lande getrieben. Die envrme Steigerung
des Budgets iſt nur durch die Militärlaſt herbeigeführt.
Das Septennat ſollte einen Stillſtand bringen die Laſt wurde
aber höher; man wartet den Ablauf des Septennats nicht
ab. Was die Vertheidigung des Vaterlandes anbetriſft, ſo
ſind alle Parteien einig, alle wollen daſſelbe. Die Niederlage
vom Jahre 1806 verſchuldeten Leute, die dort den Herren
(rechts) nahe ſtanden. Das Parlamentsheer in Frankreich
iſt das bewaffnete Volk, während man ſich bei uns auf's
Aeußerſte gegen die Ausübung der Rechte des Parlaments
in Armee Angelegenheiten ſräubt. Die Bismarck'ſche Politik
hat es dahin gebracht, daß das Wort „Das deutſche Kaiſer
reich iſt der Friede“, dieſelbe Bedeutung hat, wie weiland
unter Napoleon die ähnliche Redensart. Die offiziöſe Preſſe
verhetzte die Nationen. Statt uns Frankreich zu nähern,
leiſten wir dem Friedensſtörer Rußland jeden Dienſt. Unſere
Annäherung an Frankreich wird durch den Zankapfel Elſaß
Lothringen gehindert, dieſes Land zu beſitzen haben wir ſo
wenig ein Recht wie Frankreich. Die Bevblkerung von Elſaß
Lothringen iſt keine Heerde Schaafe, die man einem Beſitzer
übergiebt, die Völker haben das Selbſtbeſtimmungsrecht.
Wie kann das Ausland Reſpekt haben vor einem Lande,
deſſen Bevölkerung nach der Behauptung des Fürſten
Bismarck zu drei Viertheilen aus Reichsfeinden beſteht.
Als Fürſt Bismarck hinweggeſegt wurde, da war das
nur die Vollſtreckung des Votums, das die Bevölkerung am
20. Februar abgegeben hatte. Das Syſtem des Fürſten
Bismarck iſt gebrochen darum nieder mit dem Militarismus.
Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Der Abg. Liebknecht zeigt
in ſeinen Ausführungen viel Aehnlichkeit mit Robespierre;
ich hoffe, daß er nie die Macht dieſes Mannes erlangen
wird. In den weiteſten Kreiſen der Nation iſt die Em
pfindung dafür vorhanden, was das Reich dem Fürſten
Bismarck dankt. Das hat auch ſeine Abreiſe von Berlin
bewieſen. (Bravo! Widerſpruch! Ruf: Das war beſtellte
Arbeit LDiebknechts Aeußerungen gegen Rußland klangen
auch heute wieder wie eine Kriegsdrohung. Mit Steuern iſt
das deutſche Volk nicht überlaſtet. Jn Frankreich betragen
die Steuern 55 Mk. pro Kopf der Bevblkerung, in England
35, Mk. bei uns nur 19 Mk. da kann man doch nicht vonUeberlaſtung ſprechen Ohne die Ueberzeugung gewonnen zu

haben, daß die Heeresvermehrung eine unnbthige und
überflüſſige iſt, können wir die Vorlage nicht ablehnen
Abg. Dr. Hänel (dfr.): Der Liebknechtſd en Schilderung des
Fürſten Bismarck kann ich nicht zuſtirmen. (Bravo!) Jch,
der ich ſein entſchiedener, politiſcher Gegner war, werde ſtets
ſeine großen Verdienſte um die Einigung des Reichs und
um die Einreihung Deutſchlands in das europäiſche Conzert
anerkennen (Bravo!) fällt denn dem Abg. Liebknecht nicht
auf, daß Frankreich uns bei dem verhaßten Rußland den
Rang abzulaufen ſuchte (Sehr richtig Die kriegeriſchen
Neigungen Frankreichs ſind ſtets gegen uns gerichtet geweſen,
auch zu einer Zeit, als Frankreich noch nicht guf Elſaß
Lothringen verweiſen konnte. Die Entw ckelung des Völker
rechts wird Hoffentlich dahin ſühren, daß wir ernſtlich an die
Frage der Abrüſtung denken können das iſt der ſachlich be
rechtigte Kern der Liebknecht'ſchen Rede. Daß ſelbſtſtändige
Reichsämter das förderative Prinzip ſchadigten, ſt nicht richtig.
Ein ſelbſtſtändiges Reichsfinanzminißertum müſſen wir haben,
und zwar im organiſchen Zuſammenhange mit den anderen
Reichsämtern. Bei der neuen ſchweren Laſt, die dem Volke
auferlegt werden ſoll, muß näher auf die Frage der Ver
kürzung der Dienſtzeit eingegangen werden, die einzige
Compenſation, die dem Volke geboten werden kann. Von
dem Entgegenkommen, das die Regierung unſeren Forderungen
Zeigt, wird unſere Stellung der Vorlage gegenüber abhängen

Reichskanzler v. Caprivi: Ueber die politiſche Lage
kann ich micht mehr ſagen, als was die Thronrede enthält.
Die auswärtige Politik, wie ich ſie vorgefunden habe, war
die denkbar glücklichſte. Wir ſtützen uns auf unſere eigene
Kraft und trauen auf feſte Bündniſſe Zum Abwiegeln lag
für uns kein Anlaß vor, denn ich wußte nicht, wo auf
gewiegelt worden wäre. Es handelt ſich nicht um die Nähe
eines Krieges, ſondern um die Schwere deſſelben, der vor
gebeugt werden ſoll. Wenn der Abg. Hänel eine größere
Selbſtſtändigkeit der einzelnen Reichsämter wünſcht, namentlich
auch meines Stellvertreters, ſo bin ich vielleicht zu ſehr
Soldat, um dafür Verſtändniß zu haben. Auch unter den
heutigen Verhältniſſen iſt von Planloſigkeit keine Rede. Jm
Jahre 1816, alſo nach einem ſchlimmen Kriege, betrug das
ſtehende Heer 1,25 Prozent der Bevblkerung, ſank dann
in den 20er Jahren auf I pCt. und betrug im Jahre
1850 in den Tagen von Olmütz 0,79 vCt., ſtieg 1861 auf
1,12 pCt., ſank dann bis 1881 auf 0,95 pCt. und hat heute
noch nicht wieder die Höhe von 1816 erreicht. Die Reduktion
der Dienſtzeit iſt ja zum politiſchen Stichwort geworden.
Thatſache iſt, daß wir dreijährige Dienſtzeit in der Praxis
nicht haben; aber ſie im Geſetz aufzugeben, dazu würde ich
nicht rathen können. Es ſt ein weſentlicher Unterſchied
zwiſchen einer Flinte von vor 20 Jahren und einem Gewehr
von heute. Sie ſehen das auch an der bkonomiſchen Ein
richtung in den Städten. Ein ſpazierengehender Soldat in
den Straßen iſt heute eine Seltenheit und auch des Sonn
tags ſieht man ſie nicht in der üblichen Begleitung, weil
ihnen in der Woche die Zeit fehlt, die dazu nöthigen Be
kanntſchaften. zu machen. Einer Aenderung der Dienſtzeit
welche die Disziplin lockern würde, könnte ich nicht zu
ſtimmen. Es kommt dazu, daß uns eine zuchtloſe Jugend
heranwächſt in wie weit Beurlaubungen möglich ſind, das
überlaſſe ich den Herren Militärs Ueber die Zweckmäßig
keit des Septennats ließe ſich ſtreiten. Es iſt nicht einzu
Khen, warum es gerade 7 jährige Perioden ſein ſollen.
Man könnte vielleicht auch jährige Perioden im Anſchluſſe
an die Volkszählungen und an die Legislatur-Perioden ein
richten, weiter könnte ich aber nicht gehen. Jn der Com
miſſton wird ja die Vorlage auf's Beſte vertreten ſein und
ich zweifle nicht, daß dieſelbe dort zu Stande kommen wird
S Abg. Manteuffel (konſ.) ſpricht ſeine Anerkennung für
die Bismarck ſche Politik aus. Das Septennat iſt kein
Siebenſchläfer, man müſſe auch während dieſer Zeit die
Augen offen halten. Von der zweijährigen Dienſtzeit vittet
Redner abzuſtehen. Die Debatte wird geſchloſſen und die
Vorlage an eine beſondere Commiſſion von 28 Mitgliedern
verwieſen. Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Arbeiter
ſchutz Vorlage Schluß 5 Uhr.

Das Abgeordnetenhaus erledigte am Freitag kleine
Vorlagen in 3. Leſung, darunter Notgriatsgeſetz.

Die Sperrgeldervorlage hat die Cen
krumspattel in ihrer Fractionsſitzung am Dienſtag ſur
n nehmbar erklärt, auch wenn der kel 3 mit
hen Abänderungen des Frhrn. v, Zedlitz und Bruel
angenommen werden ſollte. Der Vatikan hat

zur Sperrgeldervorlage, wie der „Germanig“ aus e
Rom telegraphirt wird, der Regierung Preußens
weder offiziell noch offiziös die Meinung des Papſtes
über die Sperrgeldergeſetzvorlage mitgetheilt. Der
Papſt hat ſtets betont, daß das Centrum volle Frei
heit in der Behanhlung dieſer Frage habe, und daß
er ſich in dieſe Angelegenheit nicht einmiſchen werde.
Daraus iſt gedeutet worden, welche Anſicht der Papſt
über das Geſetz ſelber habe.

Als ungiltig hat ſich ſofort die Reichtags
wahl des Herrn von Bethmann Hollweg in
Oberbarnim herausgeſtellt. Herr v. Beth
mann Hollweg hat bekanntlich nur eine Stimme
über die abſolute Mehrheit erhalten. Aus den Acten
aber ergiebt ſich, daß mehrere Dutzend Wahlzettel,
welche für Herrn v. Bethmann Hollweg gezählt
wurden, ungilrig ſtnd,

Gegen die Wahl in Bielefeld iſt dem
Reichstag ein Proteſt zugegangen. Herſelbe ſtützt ſich
bekanntlich auf einige, dem Landrath v. Ditfurth
(welcher bekanntlich candidirte) zur Laſt gelegte amt
liche Wahlbeeinfluſſungen, wodurch die Stimmenzahl
eine derartige Verſchiebung erlitten, daß nicht der
Frhr. v. Hammerſtein, ſondern ein Sozialdemokrat
mit dem Candidaten des Centrums in Stichwahl
kam. Daß die Kreuzzeitungspartet gegen die amt
lichen Wahlbeeinfluſſungen der Landräthe proteſtirt,
iſt eine intereſſante Erſcheinung und bisher wohl
noch nicht dageweſen.

Provinz und Umgegend.
R. Halle ag/S., 14. Mai. Jn Folge Einladung

verſammelten ſich geſtern Abend im „Kronprinzen“
hierſelbſt eine Anzahl Herren der höheren Stände,
wie Leiter und Lehrer höherer Lehranſtalten, Banklers,
Jnduſtrielle, Private 2c., um der Frage über Bildung
einer Ortsgruppe des deutſchen Vereins
für Schulreform näher zu treten. Der Leiter
des Ganzen, Herr Oberbürgermeiſter Staude, be
grüßte die Erſchienenen und wies in kurzer An
ſprache die Berechtigung einer Reform der höheren
Schulanſtalten, für welche ſtch im gewiſſen Sinne
Se. Maj. der Kaiſer ausgeſprochen, nach. Mit
dieſer Reform müſſe zugleich die Regelung des Be
rechtigungsweſens und die Errichtung einhenlicher
Mittelſchulen Hand in Hand gehen. Jn verſchiedenen
Städten haben ſich ſolche Ortsgruppen des deutſchen
Vereins für Schulreform, veſſen Sitz Berlin iſt, ge
bildet und auch hier ſei man entſchloſſen, eine ſolche
zu errichten. Zu Pfingſten d. J. wird in Berlin
eine Verſammlung der Delegirten der Ortsgruppen
abgehalten, in welcher das Weitere über Ausführung
der Beſtimmungen c. erwartet werden wird. Herr
Gymnaſtalbirector a. D. Stade hob hervor, daß
über die heutige Geſtaltung des Unterrichtsweſens
im Volke große Unzufriedenheit herrſche, namentlich
ſei dies bei Eltern der Fall, deren Söhne höhere
Lehranſtalten beſuchen. Die Erlernung nothwendiger
fremder Sprachen müſſe in das 3. bis 6. Schuljahr
fallen und ſo betrieben werden, daß der Schüler
Freude, nicht Unzufriedenheit baran findet. Latein
ſeit nur ſoweit zu treiben, als es für einzelne Lehr
fächer unbedingt nothwendig iſt. Dagegen ſei der
deutſchen Literatur und der Exlernung des Griechiſchen
mehr Aufmerkſamkeit zuzuwenden als dies bisher der
Fall geweſen. Die Schüler werben eine größere
Freudigkeit am Betriebe der fremden Sprachen (Fran
zöſtſch, Engliſch, Griechiſch) an den Tag legen,
wenn die Grammatik als Helfer bei der Lektüre an
gewendet wird und dann hat es noch das Gute,
daß wenn die Schüler die fremden Sprachen kennen,
ſte in den betreffenden Ländern beſſer orientirt ſind,
als dies ſonſt der Fall ſein würde. Herr Fabrik
beſitzer Lwowski vertrat namentlich den Stand
punkt der Eltern, die zumeiſt beim Eintritt ihrer
Söhne (mit dem 9. Lebensjahre) nicht wiſſen, welchen
Beruf dieſelben dermaleinſt wählen ſollen. Die
Knaben ſeien vielmehr bis zu einem gewiſſen Alter
gleichmäßig auszubilden und ſo zu ihrem ſpäteren
Berufe leichter vorzubereiten. Gegen den Schul
reformverein wandte ſich namentlich Herr Gymnaſial
Oberlehrer Dr. Brieger, welcher die Tendenz des
ſelben eine Revolution auf dem Gebiete des höheren
Schulweſens nannte und ſolche mit einer Vernichtung
der höhern Lehranſtalten gleich erachtete. Es
ſprachen ſich noch im abwartenden, nicht etwa von
vornherein ablehnenden Sinne aus die Herren Gym
naſtaldircctor Dr. Lakemann, Director der Francke
ſchen Stiftungen Dr. Frick, Realſchuldirector Dr.
Krahmer, Stadtſchulrath Dr. Krähe. Jnzwiſchen
eirculirte eine Liſte zwecks Cinzeichnung als Mitglied
des neuen Vereins und kamen eine Anzahl der An
weſenden dem auch nach. Die Mitglieder der ſich
hier neu gebildeten Ortsgruppe des deutſchen Vereins
für Schulreform traten darguf zu einer Beſprechung
über die nun weiter zu unternehmenden Schritte zu
ſammen. Eine ſpätere Verſammlung wird die Vor
ſtandewahl c. vollziehen.

In der Mitte voriger Woche unternahmen Herr
Rittergutsbeſitzer v. Biela auf 3ſcheiplitz und



Herr Dr. v.
ſüchung. eines etwa 1 m ſüdweſtlich von Zſcheiplitz
quf dem mit Unterholz beſtandenen Plateau des

aus Kalkſteinfelſen gebildeten Bergrückens die
Reuſſen genannt belegenen umfangreichen Erd

und Ausdehnung auffaſlende Hügel zeigte eine faſt

Entfernung von e

ind noch jeden Wontag, Dienſtag uns Frei-

Stojentin von dort die Unter Bei jedem der Gerippe

dem einen außerdem ein

hügels, in der Vermuthung, daß dieſer ein prä
hiſtoriſches Grab derſtelle. Dieſe Vorausſetzungerwies ſtch als richtig. Der durch beſondere Höhe

Kieſelſteine, rothe, meiſt

größeren Thieren

Hügel und
Steinſetz
Anlage,

Hierna
obale Form. Wenige Zoll unter der Erdſchicht ſtieß
man auf eine gewötbeartige Pflaſterung aus größeren
und kleineren Kalkſteinplatten und Blöcken, welche
in der Mitte mehrere Fuß ſtark war, nach den Enven
zu aber an Dicke abnahm, Nach Abtragung der
mächtigen, an den nördlichen und ſüdlichen Enpſeiten
ſtark mit Erde untermiſchten Steinmaſſen, welche
mehrere Wagenladungen ausmachte, zeigte ſich, daß

das Grab faſt ein Rechteck von 26 Fuß Länge und
14 Fuß Breite bildete die Ecken markirien gewaltige

tereſſe iſt eé, r fich an
Anzahl gleicher Hügel von

zu er kaehm zen iſt,
Gräberſeld zu thun haben.

Steinplatten und „Blöcke vie ſog. Wächter t El
welche beſonders in der etwas höher aufgeſchütteten ein Gn
norb weſtlichen Ecke eine auffallende Größe erreichten. Platz und ſagte: „Wollen
Unter der letzten Steinſch cht fanden ſich in einiger und ein Butterbrot mit Käſe gehen

inander die Gebeine von 4 e
welche auf dem mit einer dünnen Humusſchicht be Hunger und Durſt.
keckten gewachſenen Kalkſteinfelſen ruhten. Die Lage noch

der in ſtch zuſammengeſunkenen Gerippe läßt ver der Gaſt, brännte ſich
muthen, daß die Todten hockend und zwar mit dem wollte ſich dann mit den
Geſtcht nach Oſten beigeſetzt worden ſind. Bemnerkens- Herr Wirth!“ empfehlen.
werth ſind die rieſta en Dime nſtonen der Beinknochen, die

ferner Aſche und Kohlenſtückchen gefunden außerdem
noch mehrere Feld reſp. Kalkſteine, ſowie aus Knochen
geferligte Geräthe, Fruerſteinſtückchen, rund geſchliffene

geringerer Größe (Handmühlen und Ge biſſe von

zwar Familfen Grab mit oberirdiſcher
ßung aus der Stelnzeit und zwar,

ſowie dem Knochenbefunde nach, nicht mit
gleichaſtriger ſondern verſchiedenen Zeiten angehöriger
Beſtattug geweſen zu ſein.

dehnung in untegeläßigen Gruppen anreiht, worausa wir
n äußerſt frecher Patron kam dieſer Tage in

aus in Meißen, nahm an einem Tiſche

rief der freundliche Wirth und des Beſuchers lag
„WollenCigarre geben e dann herablaſſend
den Glimmſtengel an und

wandelte ſich jetzt die gute Laune des Wirthes in

wurde eine Urne aus
ſchwarzen oder rothen Thon von roheſter Arbeit, bei

bei ſich und erwiderte ganz rudig, daß er ja nichts
beſtellt, ſondern nur gefragt habe, ob ihm der Wirth
etwas geben wolle. Daran, daß ihm der Wirth
etwas gegeben, ſei er ja unſchuldig. Die Sache
wird ſelbſtverſtändlich ein Nachſpiel vor Gericht
haben denn die Zeiten Till Eulenſpiegels ſind
Lorüber.

t Einem Weißenfelſer Getreidegeſchäft waren
von einer nach Freyburg geſandten Ladung Weizen
vrei Säcke mit Weizen geſtohlen. Am Dienſtag
Vormittag wurde dem Ficmeninhaber von einem
Aſchenfuhrmann Weizen zum Verkauf angeboten, zu
welche m er drei Säcke liefern ſollte, was auch ge

zweiter kleinerer Krug,

rundliche Sandſteinſtücke

ch ſcheint die Stätte ein

ſeiner

Von beſonderem Jn- ſchah. Da r Chef bei der Ablieferung nicht zudieſe Grabſtatte noch eine Hauſe war, hieß der Commis den Verkäufer abends
ziemlich bedeutender Aus pedekommen Jazwiſchen war conſtatirt, daß die

Säcke, in denen der Weizen lag, nicht dieſelben
es dort mit einem waren, welche dem Aſchenfuhrmann übergeben wurden,

auch wurde der Weizen als von dem Geſchäft her
rührend an Form und Farbe erkannt, Bei der
polizeilichen Vernehmung des Verkäufers, die ſeitens
her Firma veranlaßt war, ergab ſich, daß der Weizen
von einem Fahrzeuge herrührte, das auf der Saale

Hier wurden die drei entliehenen Säcke vorge
funden und der Diebſtahl ermittelt. Schiffer und
Steuermann wurden verhaftet.

Jn Markranſtädt fand am vorigen Sonntag
unter der Betheiligung der Behörden, der Bürger
ſchaft und vieler von auswärts hierzu geladener
Vereine die Einweihung der neuen Turnhalle und

ſte mit ein Glas Bier
„Sehr gern

Sie mir gefälligſt

Worten „Beſten Dank,
Doch natürlich ver

Dicke der Schädel und die Größe und Stärke der eine bitterböſe und er veſlangte das Geld für die des dazu gehörenden Turnplatzes ſtatt.
beſonders wohlerhaltenen Unterktefer und Zähne. Zeche. Der Betrüger hatte aber keinen Pfennig

ne Eine neumelkende K W zua zergen ch ten Verlöhungsanzeigen u Viſttenkarten J einer Nachtet e vie Ser h Ach Zcherneddel.
in ſerres Schwetn ſteht

en verkaufen
t 32Jahennisſtraße 8.

Ein gut erhaltener An Ssgruss iſt zu ver
kaufen Halleſche Straße 32.

Heute Morgen 9 Uhr en
der unerbittliche Tod unſer einzig
Töchterchen Gewlwrrel im Alter von

4 Jahren nach kurzem ſchweren
N Krankenlager.

wird das Wunder vollbracht
Alle Unreinigkeiten der Haut, als: Flechten,
Sommerſeroſſen, Ausſchläge jeglicher Art,
ühelriechenden Schwetßz, beſeitigt ſofort die

Carbol-Theer-Schwefel-Soife

(1 Stück 50 Pfg.)
von Leonharät RKräger, Dresäen.

mit und ohne Goldſchnilt, in eſhmatootet

Ausführung, liefert ſchnell und billigſt
W. Karüurs, BVrühl 17.

Sanre Gurten,
gut im Geſchmack, im Ganzen und einzeln
hat noch abzulaſſen

A. Faunst, Burakkraße 14.
n Mit der Bitte um ſtilles Beileid
zeigen wir dieſes hierdurch allen Be
S kannten und Freunden an
e Merſeburg, den 17. Mat 189).

R. Guumas el van re
Die Beerdigung findet Dienſtag

Morgen 8 Uhr vom Trauerhauſe, Lauch
h ſtädter Straße 6 d, aus ſtatt.

Hypotlete urgelder
jeden Betrages hat ſtets aus zuleihen

Oel Wünaetsen, WMerfebunrg,
Burgſtraße 13.

G.
Hypstheken-,

genkur- und Commiſſtons- Geſchäft

R Nr. Sempfiehlt ſich zur Unterbringung von Privat
Geldern auf ſichere Grundſtücks Hyvothek.

De G M. werden auf 1.Hypothek per 1. Juli oder ſpäter geſucht
Nähres in der Exped. d. Bl.

Freundliche Wohnung, 3 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör desgleichen 1 Stube,

K., K., ſofort oder ſpäter zu beziehen
Halleſche Straße 21.

Das von Herrn Reg Rarh Rohe bewohnte
Haus im Bürgergarten iſt von jetzt ab zu
vermiethen und 1. October 1890 zu beziehen.

Herrſchaftliche Vohnung
v zu vermiethen. Wo ſagt die Expeditron
dieſes Blattes

Für die vielfachen Beweiſe herzlicher Theil
nahme und den ſchönen Blumenſchmuck beim
Hinſcheiden unſerer lieben unvergeßlichen Kinder
ſagen wir Allen unſern herzlichſten Dank.

Die trauernden ter
R O I.

enDienſtag den 20. Mat er.
nachmittags 3 Uhr,

ſollen vom Abbruch mehrerer Häuſer in der
Hälterſtraße gewonnene 59 E. Bruch
ſteine, ſowie 3000 Wanerxziegel an Ort und
Stelle meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 17 Mai 1890.
Die VanDehutatian des Magiſtrats.

Wieſenverpachtung Mehrere Louis von verſchiedenen Größen
in Tragarth. ſind zu vermiethen und ſofort oder 1. Juli zu

Donnerstag den 22. d. M., nachmit- beziehen. Zu erfragen Annenſtraße 4.
tags 2 Uhr, ſollen ea. 106 Morgen Tra Eine Wohn iuung, S Stuven, Kammern,
garther Rittergutswieſen in kleineren und Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen und
größeren s e en wer I. October zu beziehen Helgrube 6
den, wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade. Doge u 56 Thaler t T. Jalt zu begehen.

e e ee e Eme ma lire W lanne beCarl Rindfleiſch d tube und Schlafkammer (1. EtageAuetions Commiſſar und Gerichts Taxator. d n eg t n e
Alee Verkauf auf dem Halme Eine anſtändige Sohlaſstele mit

Koſt offen weiſze Maver 6.Montag den 19 9. M. abends 7 m

ſoll im Potle ſchen Locale in Menſchan etel, e Sehlafstellen
diesjährige Ernte von I Moegen Klee in ſind offen Brünl 20.
Menſchauer Flur, in den Wieſenackern be Hur Bäckeret einpfehle

kegen, meiſtbietend werden. auille ZuckerG. M öffew,Auctjons-Commiſſar und Taxator.

Hanusverkanſ.
Mein arus mit Scheune, Stallungen,

großem Garten und einem Stückchen Feld, will
ich ſobald wie möglich verkaufen.

Stegewv,
an r Be Mensebauusg-

Tr ber“

Ferd. Engol, Roßmarkt 12.
Alle Sorten Bretter, Vohlen und Kant

hölzer in Eiche, Eſche, Rüſter, Birke, Linde,
Pappel, Kiefer und Tanne, ſowie gedrehte
Bett und Tiſchfüße, Traillen, Handgriffe
und Trebpenſäulen, ferner rohe und be
arbeitete eichene Frieſe zu Stab u. Parquet

großes Lager und übernimmt event. die Aus
führung derartiger Fußbbden bei gediegenſter
Ausführung und billiger Berechnung.
F. V. Sent, Merſeburg afS.,
e Tiſchlergeſchaft und Dampfſägewerk

tag geben in der Brauerei zum Jäger
hof Oberaltenburg 27. Leonhardt.

beſte Presshefe, gährkräftige.

Fußbbden hält ſtets in guter krockener Waare

8*10 Eentner, hat zu verkaufen

I öasglaenn Vrr- D.
tn tafel- iſt zu verkaufen. garantirt auerhaf tes eigenesſörrges Klavier Wo ſagt die Fabrikat Keparaturen jeder

Exped. d. Art, Uebe innertDreFritz Veßrens, S Sir
Ha e aS. gr. Steinſtr.

Ein s Läuferſchwein
keht zu verkaufen Apythekerrafße 2.

Gute Regenſchirme,

Jn Merſeburg zu haben beiHr. Ppranger ſches Magenbitter W in. Riessiten.
Borzüglich bei Migraine, Ragenkra n 7 FNebelkeit Kopfſchmers, Seibſchmergen, Verſchlet FIaschimenöl,

mung Magendrücken Magenſäure, Serhaut Wagenfett,
allen 9 Magen und Anterleibsleiden, Strobhen Zu Wabrike e weisem,

e e isbäuser 8.t ſelten gannee ecn Baumwollsaatment,
d e n Serfart in Rerſehnt Brädnussmehl,
ßreis à Fl. ſ.Für den Monat Jnni Rapskuehenmenl,

abonnirt man auf die Palmkuchenmehl,
Palmkernsohret,S 9 9 9Freiſinnige Zeitung

begründet von Eugen Richter
bei allen Poſtanſtalten für 1,20 M.
Prabenneumern verſendet auf Verlangen

Reisfuttermehl
in nur beſter Qualität billigſt bei

Oscar Sonntag,
gratts die Expeditton, Berlin S W.See e Merſeburg.en hinzutretende vonnenten eralten gegen Einſendung der Poſtq rittung die Th g9 I. Ke e in Mai oneneen Nummern un 60 E 0 9

entgeltfich. empfiehltRoggenklei, Wais,
Weizenklet, Juttergerſte,
Helkuchen, Waumwollſaatmehl.

2

e Dame fur en Leiden W Serſtenſchrot, gisſchrot.
am veßen paßt, der ſchreibe gleich eine SferdezahnSaakMais,

Saat-Wicken, Haak Linſen ekc. etc.
alles in beſter, friſcher Waare billigſt.

Muſter gratis und franco.

Nächſten Montag von nach
J mittags 6 Er ab friſches

Lichtebier

Poſtkarte an Richters Verlags- h

Lantſhreben beweiſen, daß Tanſende Durch
Der gaten Ratſchläge t kleinen

haben. h

koſtenlos.

Garantirt cherBernſtrin-F i bodenlack
mit Jarbe (kein Spirituslack) Br. 4 1958)

der beſte und dauerhaſteſte

Jußboden-Anſtrich,
von Jedermann leicht herzuſtellen.

Der Lack iſt bei tiefem Glanze über Nacht vollſtändig erhärtet ohnenachzukleben, wohnech der Fußboden ſofort wieder begangen werden kann.

Jn Büchſen à 1 Klar in verſchiedenen Farben, Probeaufſtriche und Gebrauchsanwei
ſutgen zu haben het en celn M es Drog. und Farbenhandlung, Roßzmarkt 3.Aut echt intk obiger Hut marke.

e e
e

leerenfreie Zeit benützen will, geboten. Anfragen unter 9629

We e s S 25 5
wird Jedermann, der ein

n ad es



F. vollſaftigen Schweizerßäſe,
imburger Käſe, ſowie

gutgepſlegte Kuhkäſe
empfiehlt billigſt

A. Spefe err,
Brühl- und Windbergecke.

Nordhäuſer,
in Qualität, à Ltr. 658 Pf., bei Mehrabnahme
billiger

Rum, Arae, Cognae,
Liquenre, Aquavite,

Fimhbeer-Timonade, hochfein

ewyfteht er. Wngel,
RNoßmarkt 12.

Direrter Verſandt
des, als reinſtes und geſundeſtes
Erfriſchngsgetränk weltbekannten

Harzer
DWerg Hauerbrunnen.

unter Nachnahme von 4 M. 50 Pf
für 50 Flaſchen Brunnen ab hier.
Kord und Flaſchen nehmen francirt
zum angeſetzten Preiſe zurück.
Probefl. überſenden auf Wunſch
ſofort gratis und franco.

r VergeSauerbhrunnen- Verwaltung
itn Guslar gHarz. (H. 53734)
e

d Bosto Anstrichſa
külr Fusgböden.

dw el len
aus reinem Berustein fabricirt

Kein Splritus- Lack a
Trocknet in 6 8 Stunden, deckt
besser als Oelfarbe und steht so
blank wie Lack; übertriſtt an Halt
barkeit und Reganz jeden bisher
bekannten Anstrich. Sie wird streich-
fertig geliefert und Kann von Jeder-

mann selbst gestrichen werden,
e Preis der Originalfasche M. 2,50.

e

A kkanf ſütr Merſeburg und Umgegend bei

e e h,Hrogen- und Jarbenhand lung
Burgkraßte 16.

e
a er e an

e m Sr.h

Merseburg, We
Specialität: Damen-Kleſderstoſſe

von den billigſten bis eleganteſten Genres.

Abkbeilung für gonfection.
DamenJaquets von 1,50 Mk. an,

h

d Damen Regen-Bandagen v.c,00 Mk. an,
Damen--Umhänge von 3,50 Mk. an,
eDamen-Staubmäntel von 3,50 Mk. an

bis zu den eleganteſten Genres.

a W e T eHerren und Knaben Garderobe
in großer Auswahl.

Lüner Buxiin Manufactur
N. Meyer jr. Lünen a. d. Lippo
vepsendet sofort das Kammgarnen, Cheviots,

Regenmäntel-,
Mesten- Lodenstoffenete.

an dedermann
er

e vohonste, peſchhaltigsete

Mustensoptiment von

Tuchen, Satins, Buxkins,

Es e

zu enorm billigen E.
wird umgehend gang portofrei unter Nachnahme oder gegene dedes Mass her en Betrages zugesandt.

Unstreitigvorteilhafteste Bezugsguelle fur Wiederverkäufer
e ee e e e

machen Hieselbe fördert unter
Garantie b. Damen u. Herren

J Aehtumg???
Xersaume Niemand, ein. Versuch
m. unserer PhRöniz-Pomade zu

M Turrer Zen Von m ar ken
Taarwuehs und ist das wirk

An ter zur Frlangung
eines flotten und Kkrätti-
gen Schnurrbart es.

pr. Büchses. u
en vorher Einsen
oder Nachnahme Nie
werden in allenstädtenc et

Febr. Koppe,
Berlin S. Chartottsnstr. 83.
Mediein-ehem. Laboratorinm u.

Partümerie- Fabrik.

Preist. b. Seiten ete. gratis u. fr.

Zu haben in Merſeburg bei
W ila. Ktkealein, Ryßmarkt

anerkannt einziges und bestes
h Mitte zur Erlangung und Erhal-

u eines schönen, vollen Bart-
u. Kopfhasres. In Büchsen à 1
u. 2 T. R. Sieger Rohde,
Berlin S. 12. Zu haben in

Merseburg be Osear Leberl. Buragstrasse 16.

mann e e er SeAnker Cara
iſt ſeines großen Nährwertes und
vorzüglichen Geſchmackes wegen in

S den weiteſten Kreiſen rühmlichſt be
kannt. Jede Büchſe iſt mit der Fabrik

marke „Anker“ verſehen. Nicht
minder beliebt iſt die

Anker-Chorolade,
welche ſich durch hochfeinen Geſchmacke Kilo vonMk. 1.80 an. Vorrätig in den be
kannten Niederlagen

on en ten
J.

nen

das Neueſte in bat

Die Spitzenhand

vol e eSpitzen, Rüſchen, Wändern, Wlumen, Sch Fo
empfiehlt das Neueſte n

Schus, Hamenecharpes, Dertkragen, Handſchuhen,
Strümpfen, Congreßſtoſfen, Hardinen, 50rzen ekc.

S
S V W

e GHauptgewinn: 600,000 Reichsmark baar.
Original Anuſe 3. Klaſſe (Hiehung 16.-18. Juni 1890), für 3. u. 4. Klaſſe berechnet, zur
182 Preuß Letterte verſendet gegen Baar: 240, 120, 60 Mart), ferner leinere
Antheile mit meiner Anterſchrift an in meinem Beſitz befindlichen Original-Looſen, Preis für
3. u. A. Klaſſe e 26, e 18, 6,50, en 3,25 Mark.

e 5e Hauptgewinn: 500,000 Reichsmark baar.
Signal Kanflonſe 4 Klaſſe zur Berliner Schloßzfrethett. Lotterie (Ziehung: 9. Jun
1890, kleinſter Gewinn: 1000 Mark bazr) verſendet gegen baar ſo lange Vorrath reicht: 4
116, 29, 15 Mark Preis für 4. u. 5. Klaſſe: A 188, 3 94,

24 Mark); ferner AntheilBoll-Lasſe mit meiner Unterſcheift an in meinem
Beſitz befindlichen Original Looſen für 4. u. 5. Klaſſe gültig: 90, 15, s i
a 6 Mark. Gewinn Auszahlung planmäßig ohne jeden Aszug, ſowohl bei Original wie
bei Antheil-Looſen.
Meaux Meru Lotterie Geſchäft, Berlin S. Nenenburger Straße 25 (gegründet 1868)

v gemnſtert, eine pſtehlt

Burgſtraße L. A. Burgſtraße 4.
Reparaturen ſchuell nd billig. D. O.

und ſch
S

i

h

Allen Müttern S

lieferanten und Apotheker,
J Beßelſtraße 16, erfundenen und ſeit

40 Jahren bewährten
e
welche Kindern das Zahnen erleichtern,

halten beſtens empfohlen.
Stück 1 Mark.

M hbeſdem Apotktels en.

Verein zur Erzielung

volksthümlicher Wahlen.

Mitglieder Verſammlung in der Kaiſer
LWiltzelms Halle.

Tagesordnung: Regelung der Vereins
Angelegenheiten Däe Connumntssä m.

Friſche Sendung Ka An Gele, friſch
eingekocht, einpfiehlt W. e.

Weintranbe.
Sonntag von Nachmittag 3 Uhr ab

W i.Es ladet ergebenſt ein F. Rödel.
Geſang-Verein „Germanig

en 18. Mat 18960, abends

II. Stiſtamgsfest,
in den Räumen der Katſer Wilhelms- Halle
ab. Dies unſeren Eingeladenen hiermit zur
Kenntniß. Der Vorſtand.

GeiSelschlösschen,
Heute Sonntag Nachmittag von 3 Uhr ab
Hähnchen- und Tauben-Austegeln

Pr. Roye.
Dauer's Reſtauration

Heute Sonntag

großes Fiſch-Anuskegeln.

Sonntag den 18 d., abends 8 Uhr,

G O.ausgeführt von der Stadtkapelle, mit an
ſchlleßendem

Tanz chen.
Walther rung.Speckkuchen

Sonntag von 8 Uhr an.

G. lanne Markt.
Tiedemanns

Vorbereitungsanstalt

Postgehüifen- Prüfung.
Ktel, BiänStree 5.

sicher und gat unter den bekannten Becdlln-
gungen ausgebilöet. Bisher bestanden 594
meiner Schüler die Präfung; jetzt sind 482

„Sehbüler hier an der Anstalt unterrichten 41
Lehrer. in neuer Cursus beginnt am 10. August

Katholisehe Kirche am Orte.
Nähere Auskunft ertheilt

J. H. F. Tiedemann, Anstaltsdirector,

Einen Bäckergeſellen
(Ofenarbeiter) ſucht

Ein junges ordentliches Mädchen wird ſo
fort zur Auſwartung geſucht. Wo? ſagt die
Exped. d. Bl.

Eine Krunfſevartanmg, wird geſucht
Lauchſtüdter Straße K.

Zwei tüchtige Malergen len in
allen Arbeiten erfahren, finden ſofort dauernde
und lohnende Beſchäftigung bei

O. Iechte, Maler,
große Ritterſtraße Nr. 14.

BEümn füenhtfiges Mädenem für

Königliches Bad Lauchſtädt.
Sonne den en GrNachmittags: Großes Concert, Anfang 3 Uhr.

Max Sehwarz, Badereſtaurateur.

Stanlbaci aurchetadt.
Anerkannt wirkſam bei Blatgrmüth, Sleichſucht, Nervenſchwäche, Gemüthsver

ftienmungett, ſowie Schwächezuſtäuden nach Blut Schleim-, Milch und Etterverluſt,
häufigen Kindberte und Abortus, ferner Lähmungen, Rheumatismus und Gicht.

für 1. Juli er wird geſucht
Gotthavdtstrasse 94.

Ein kräftiges Landmädchen für Haus und
Feldarbeit wird zu vbaldigem Antritt geſucht
in der WarnnnpfinolkKeret erse-
bung Amttshäunſer a.

Ein Hühner Hahn Zgn. Zu
erfragen Brühl Nr. 16.

De Die heutige Nr. enthält vie
wöchentlich Landwirthſchaftliche
urd Hattdelsberlage“.

Gröffnet am 15. Mai cr. 8207I ömigi. Bacle- BDireettenmn. Hierzu eine Beilage

e werden die von Gobrüder Eehrlg, Hof
erlin,

ahnhalsbänder,
ſowie Unruhe und Zahnkrämpfe fern

Preis à
Jn Merſeburg ächt zu haben in

Montag den 19. Mat, abends 8 Uhr,

Zur guten Quelle

beſtehend in Abendunterkaltung und Ball,

Neichskrone.

Jange Leute werden fär obige Prüfang

Heto Die

Küchen und Hausarbeit bet gutem Gehalt

Na
ſatſerl

mittag

landes

Abend

decken

Gedeck

herlebhaft

von
endli

gezah

verke

je 5
öffnu
die

Reich
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Der Kaiſer in Königsberg.
Rach der Rückkehr vom Lutſenhauſe beſuchten die

ſſerlichen Herrſchaften am Donnerstag Nach
antag die Kirche in Juditten, die älteſte des Sam
hndes, und wohnten daſelbſt dem Gottesdienſte bei.

Ihends fand bei dem Kaiſer kleine Tafel zu 40 Ge
hen und bei der Kaiſerin kleine Damentafel zu 80

Fedecken ſtatt. Um 9 Uhr war Zapfenſtreich.
Her Kaiſer erſchien wiederholt am Fenſter, ſtets in
(bhafter Unterhaltung mit den Gäſten. Der Schloß
ſhurm ſtrahlte in rothem und in grünem bengaliſchen
Feuer und Raketen ſtiegen. Nach Beendigung des
Zapfenſtreiches um 10 Uhr erſchien die Kaiſerin

n der Seite ihres Gemahls bei dem Abmarſch der
Ruſtkeorps am Fenſter, vom Jubel der Menge im
Schloßhofe begrüßt.

Am Freitag früh fuhr der Kaiſer 6/, Uhr nach
n Werken 2 und 3 und von dort nach Quebnau,
o er eine Feſtungsübung bei dem Fort Quebdnau
perſönlich leitete. Der Kaiſer ließ das von ihm be
ſegte Fort angreifen und vertheidigte daſſelbe durch
ſhweres Geſchüz. Der Sturm auf das Fort ſchloß
e Uebung. Hiernach begab ſich der Kaiſer zur

fenbeſtchtigung nach Pillau, wo er die Land und
Seeforts beſtchtigte. Danach fuhr der Kaiſer in die
See hinaus, wo 4 Torpedoboote ſtändig liegen. Ein
hier vor Anker liegender ruſſiſcher Torpedojäger
alutirte bei der Vorbeifahrt des Kaiſers. Gegen

ittag kehrte der Kaiſer nach Königsberg zurück.
Am Freitag Nachmittag fand das Diner der

Provinzialſtände zu Ehren des Kaiſerpaares
ſatt, bei welchem der Kaiſer in ſeinem Trinkſpruch
uf die Provinz u. A. Folgendes ſagte

An dem Königthum von Gottes Gnaden
werde, wie alle Hohenzollern thaten, auch Er feſt
halten und ebenſo feſthalten an der Auffaſſung,
daß ſie die Krone von Gottes Gnaden
erhalten und auch nur dem allein Rechen
ſchaft ſchuldig ſeien. Die Provinz ſei ihrem
Hauptbeſtandtheil nach eine ackerbautreibende auch
Er werde ſein Hauptaugenmerk auf die Land
wirthſchaft richten und werde Alles thun, was
zu ihrem Gedeihen erforderlich; man möge Geduld
haben und Jhm Zeit laſſen ein guter Bauern
ſtand ſei die beſte Grundlage des Staates. Den
Frieden wolle Er aufrecht erhalten, das
könne Er, denn hinter Sich habe Er ein Heer,
das den Frieden erzwingen könne. ie Er ge
ſonnen, das Beſte für die Provinz zu thun, ſo
ſtehe Er auch dafür ein, daß der, der an der
Provinz rühren wolle, Jhn finden werde wie einen
„Rocher de bronce.“
Nach Schluß des Diners begab ſich der Kaiſer

nächſt nach dem Schloſſe und fuhr alsdann nach
dem Bahnhofe, von wo um 4 Uhr die Abreiſe nach
Schlobitten erfolgte, während die Kaiſerin abends
9 Uhr die Rückreiſe nach Potsdam antrat.

e

Volkswirthſchaftliches.
N Der Verband der deutſchen Lohnfuhr-

unternehmer hat in den Berathungen ſeines
Vorſtandes am Montag und Dienſtag in Berlin be
ſchloſſen, an den Reichstag Petitionen zu richten
wegen einer reichsgeſetzlichen Regelung des geſammten
Straßenbahnweſens, ferner wegen einer Feſtſtellung
von Taxen unter Zuziehung von Berufsgenoſſen und
endlich um eine Ermäßigung des Haferzolles.

Vieheinfuhr nach der Schweiz. Der
Bunbesrath hat der öſterreichiſch

ungariſchen Regierung, um die Einſchleppung von
Viehſeuchen wirkſamer verhindern zu können, die
ſofortige Reviſton der Vertragsbeſtimmungen über
die Pieheinfuhr in die Schweiz vorgeſchlagen.

N Auf der internationalen Telegraphen
eonferenz, welche am Freitag in Paris eröffnet
wurde, beabſichtigt nach einer Meldung des „Hamb,
Correſp. Deutſchland für den europäiſchen Tele
graphenverkehr eine nur einmal abgeſtufte Telegraphen

Hortgebühr von 20 bis 25 Centimes zu beantragen.
Gleichzeitig ſoll jede Abrechnung zwiſchen den einzelnen
Kindern entfallen, jedes Aufgabeamt die bei ihm ein
gezahlte Gebühr behalten und nur, wo ein Tranſit
verkehr ſtattfindet, das Tranſitland eine Gebühr von

50 Centimes beanſpruchen dürfen. Bei der Er
öfnung hielt der franzöſiſche Handelsminiſter Roche
die Begrüßungsrede. Der Director im deutſchen
Reichspoſtamte Hake beantwortete dieſelbe. Nach
einer Anſprache des norwegiſchen Delegirten Nielſen
übernahm der General Poſtdirector Selves den
Vorſiz. Demnächſt verlas Director Hake den Be
richt über die Arbeiten des Vorcongreſſes. Hierauf
conſtituirten ſtch die Commiſſionen. Zum Präſtdenten
der Tarifcommiſſton wurde ReichspoſtamtsDireckor
Hake (Deutſchlandd, zum Vicepräſtdenten Uſſow
Rußland), zum Praſtdenten der Reglementscommiſſton
Karon (Frankreich), zum Vicepräſtdenten Delarge

Sellage zu Nr. 98 des Merſeburger Correſpondent vom 18.
Belgien) gewählt. Jm Ganzen werden auf dem
Congreß 114 Helegirte anweſend ſein, welche 38
dem Weltpoſtvereine angehörende Staaten und 23
große Privatgeſellſchaften repräſentiren. Mehrere
größere Staaten werden nicht vertreten ſein, nament
lich erſcheinen nicht die Vereinigten Staaten von
Nordamerika, Mexiko und China.

Zur Arbeiterbewegung.
Aus Greiz, 16. Mai, ſchreibt man der S.

Ztg. Ein Zwiſchenfall, der vorgeſtern in Langen
wetzendorf (Reuß L.) ſich zutrug, hätte leicht zu
Ausſchreitungen führen können. Die Greizer Streiken
den, einige Tauſend an Zahl, hatten einen Ausflug
nach dort unternommen. Ein Gendarm verlangte,
daß die Streikenden auseinander gehen ſollten. Als
die ſich übrigens ganz ruhig Verhaltenden dieſer
Aufforderung nicht nachkamen, lud der Beamte ſein
Gewehr. Daraufhin entwanden einige Arbeiter dem
Gendarmen die Schußwaffe und übergaben ſte, wie
geſagt, dem Gemeindevorſtand, der ſie dem Gendarmen
wieder zuſtellte. Die große Färberei von Georg
Schleber, welche gegen 900 Arbeiter beſchäftigt,
hat ſich mit ihren Arbeitern verſtändigt und eine
etwa 25 prozentige Erhöhung des Lohnes gewährt,
worauf die Arbeiter von der geplanten Arbeitsein
ſtellung abſahen. Einige andere Fabriken ſtnd mit
ihren Arbeitern wegen Wiederaufnahme der Arbeit
in Verhandlung getreten. Die ſtreikenden Weber
rufen bereits die Mildthätigkeit der Bewohner an.

Plauen. Sämmtliche Weber der Netſch
kauer Webereien mit Ausnahme der Rädels
führer haben geſtern die Arbeit wieder aufge
nommen, nachdem die 11 ſtündige Arbeitszeit und
Lohnerhöhung von 10 Prozent bewilligt worden iſt.

Hamburg, 16. Mai. Die Direction der
Gasanſtalt iſt, wie der „Hamb. Correſp. erfährt,
durch neu angeworbene Arbeiter vom Nordoſtſee
Canalbau, theils Jtaliener, theils Schweizer, nun
mehr im Stande, alle Bedürfniſſe der Gasconſumenten
vollauf zu befriedigen.

Prag, 15. Mai. Auf Grund eines Be
ſchluſſes in der Vertrauensmänner Verſammlung der
ſtreikenden Arbeiter beginnen morgen Verhandlungen
zwiſchen den Fabrikanten und ihren Arbeitern. Jm
Falle einer Einigung ſoll Sonnabend die Wieder
aufnahme der Arbeit erfolgen. Die Arbeiter haben
ihre Forderungen auf 9ſtündige Arbeitszeit und
30proz. Lohnerhöhung ermäßigt. Die heutigen
Arbeiterverſammlungen wurden von der Polizei ver
hindert

Bilbao, 15, Mai. Jm Laufe des Nach
mittags fand ein Conflict zwiſchen den
Truppen und den Streikenden ſtatt, wobei
einer der letzteren getödtet und mehrere verwundet
wurden. Gegen 8 Uhr abends war die Ruhe wieder
hergeſtellt. Jn den Grubenbezirken dauert jedoch die
Agitation fort; die Streikenden zerſtörten mehrere
Hütten. Sämmtliche Bergwerke und die meiſten
Etſenwerke Bilbao's ſind jetzt geſchloſſen.

Provinz und Umgegend.
In dem Dorfe Rückers bei Flieden hat nach

der S. Ztg. in der Dienſtagsnacht eine verheerende
Feuersbrunſt gewüthet, der ein beträchtlicher Theil
des Dorfes, darunter Kirche und Schule, zum Opfer
gefallen ſind. Mit Lebensgefahr hatte der Pfarrer
die Altargefäße und Gewänder aus der Kirche ge
rettet, alles andere iſt zerſtört.

Am vorigen Sonntag wurde von einem Ritter
gutsbeamten aus Goſeck im Eulau'er Weinberge
eine, auf einem Steinhaufen ſich ſonnende Kreuz
otter von bemerkenswerther Länge und Stärke ge
ſchoſſen und demnächſt verſcharrt.

Bei der Salzwirkerbrüderſchaft im
Thale zu Halle iſt am Sonntag vom Hofmarſchall
amt in Berlin der Beſcheid eingetroffen, daß Pferd
und Fahne, welche ſie ſeit Alters her bei jedem
Regierungsantritt erhalten, zu jeder Zeit eintreffen
kann. Die Salzwirkerbrüderſchaft hat daher be
ſchloſſen, den alten hiſtoriſchen Umzug, der mit
dieſer Schenkung verbunden iſt, am Sonnabend nach
Pfingſten zu veranſtalten.

Jn Schwerſtedt bei Weimar erſchoß ſich am
Sonntag der ſehr beliebte Sohn des dortigen Bürger
meiſters W. wegen Nichteinwilligung ſeiner Eltern
in die von ihm geplante Heirath. Seine Aus
erkorene gehört zu den tüchtigſten des Orts, ſtand
aber ihrem nun verblichenen Bräutigam an Ver
mögen nicht gleich. Das brave Mädchen iſt un
tröſtlich.

Auf dem Anger in Erfurt fand dieſer Tage,
als ein Gasarbeiter einen zu ſetzenden Kandelaber
„ableuchtete“, in der gemachten Grube eine Gas
exploſion ſtatt. Es erfolgte plötzlich ein lauter
Knall und der Arbeiter ſtürzte beſinnungslos nieder.

Mai 1890.
Das Geſicht, beſonders die Augen, ſind furchtba
verbrannt. Der Verunglückte wurde nach dem
Krankenhauſe gefahren.

x Nach einer Bekanntmachung des Herrn Landes
directors Grafen v. Wintzingerode iſt nunmehr der
Plan, betreffend die Vertheilung der Provin
zigle Abgabe für 1889/90 und die vorläufige
Vertheilung für 1890/91 feſtgeſtellt. Es haben da
nach die drei Regierungsbezirke der Provinz zu
ſammen aufzubringen 1 150 000 Mk. Dieſe Summe
vertheitt ſich wie folgt: Regierungsbezirk Erfurt
152 161,14 Mk. Der Regierungsbezirk Magde
burg 544273,78. Mk. Der Regierungsbezirk
Merſeburg 453 565,11 Mk. und zwar die Kreiſe
Bitterfeld 20800,82 Mk., Delitzſch 29177,66 Mk.,
Eckartsberga 15 801,84 Mk., Halle, Stadt, 67 384,84
Mk., Liebenwerda 12 701,52 Mk., Mansfelder Gebirgs
kreis 29 185,58 Mk., Mansfelder Seekreis 37 759,81
Mk., Merſeburg 34766,22 Mk., Naumburg
16412,06 Mk., Querfurt 28 052,80 Mk., Saal
kreis 29648,50 Mk., Sangerhauſen 26 995,93 Mk.,
Schweinitz 10851,50 Mk., Torgau 18 677,56 Mk.
Weißenfels 34855,82 Mk., Wittenberg 18328,68
Mk., Zeitz 22 156,88 Mk. Reclamationen hiergegen
ſind binnen vier Wochen vom 1. Mai ab bei dem
Provinziglausſchuſſe zu Merſeburg anzubringen
e

Brelttaehete e
Mexſeburg, den 18. Mai 1890.

Alle Freunde einer heiteren Unterhaltung machen
wir auf die heute Abend im „Tivoli“ aguſtretenden
Leipziger Quartett- und Conzertſänger
ganz beſonders aufmerkſam. Dieſelben haben kürz
lich auch in Nordhauſen conzertirt und ſchreibt man
von dort aus dieſem Anlaß wie folgt „Die Leipziger
Quartett und Conzertſänger unter Leitung des Herrn
Raimund Hanke, welche im großen Saale „zur
Hoffnung eine humoriſtiſche Soirée gaben, recht
fertigten durch ausnahmslos vortreffliche Leiſtungen
ihren ſeit 12 Jahren bewährten Ruf wiederum auf
das Glanzendſte. Jeder Nummer des reichhaltigen
Programms ließen die freundlichen Künſtler, von
dem ſtürmiſchen Beifall des trotz des regneriſchen
Wetters zahlreich erſchienenen Publikums angefeuert,
mindeſtens zwei Zugaben folgen, ſodaß die Unter
haltung erſt in der zwölften Stunde ihren Abſchluß
fand. Die Sänger verfügen ſämmtlich über brillante
Stimmmittel. Die Quartette der Herren A. Zimmer
mann, E. Krauſe, L. Hoffmann und P. Schadow
zeugten von ſorgfältigfter Schulung. Ganz beſonders
ergötzlich wirkten Hr. Lorenz als „Negerſänger Fidſchi
Fadſchi“, ſowie Herr Karl Klar durch ſeine Vorträge
„O Du Elifabeth“ und „Wie gewiſſe Leute“, mit
denen er ſeine Meiſterſchaft als feiner Salonkomiker
glänzend darthat. Herr Paul Schadow als „Ratten
fänger“ in prächtigem Koſtüm bot gleichfalls eine
hervorragende, höchſt beifallswürdige Leiſtung, nicht
minder Herr Emil Krauſe durch das ſtimmungsvolle
Lied „Jn allen deutſchen Gauen“. „Der tapfere
Schuſter auf der Wachtparade“ des Herrn Max
Franke, ſowie das Duett „Die beiden alten Jung
fern und das zum Schluß vorgeführte humoriftiſche
Geſammtſpiel „SchönHannchen“ entfeſſelten lang
anhaltende Beifallsſtürme.“

Das geſtrige Pferde Rennen auf dem
hieſtgen Exerzierplatz hatte in Folge der Wahl des
Tages ein verhältnißmäßig nur wenig zahlreiches
Publikum angezogen. Der Verlauf deſſelben ge
ſtaltete ſich in nachſtehender Weiſe. I. Kaiſer
preis: Es ſtarteten 5 Pferde. Sieger waren 1)
Lieut. v. Heimendahl's (12. Huſ.) „Jeanne dArc“
2) Lieut. Graf v. Baſſewitz's (12, Huſ.) „Almanſor“;
3) Lieut. v. d. Kneſebeck's (10. Huſ.) „Orwell“.
II. NeumarkteRennen: Es ſtarteten 3 Pferde.
Sieger waren 1) Lieut. v. Heimendahl's (12. Huſ.)
„Jeane d'Arc“ 2) Lieut. v. Kahlden's (10. Huf.)
„Aſurer“. III. Landwirthſchaftliches Rennen
Es ſtarteten 3 Pferde Am Ziele kamen die Reiter wie
folgt an 1) SchmidtHalle; 2) Planert Teutſchen
thal; 3) Kieſel- Halle. IV. Verkaufs-Steeple
Chaſe. Es ſtarteten 3 Pferde. Sieger waren
1) Lieut. v. d. Kneſebeck's (10. Huſ.) „Orwell“
2) Lieut. d. R. Knoke's (12. Huſ.) „Dorig“.
V. Rauch-Rennen. Es ſtarteten 2 Pferde
Sieger war Lieut. Roßbach's (16. Ul.) „Abend
röthe“. VI. Meuſchauer Hürden-Rennen.
Es ſtarteten 2 Pferde. Als erſtes kam an Rittm.
Frhr. v. Egloffſtein's (12. Huſ.) „Belle Alliance“,
als zweites Lieut. Graf v. Baſſewitz's (12. Huſ.)
„Almanſor“. Sämmtliche Rennen verliefen ohne
ernſtere Unfälle, da ſich ein im erſten Rennen mit
dem Pferde geſtürzter Reiter bald wieder erholte.

Am Donnerstag Abend wurde ein junges
Mädchen aus der Gegend von Mücheln, welches den
letzten Eiſenbahnzug zur Heimreiſe benutzen wollte,
beim Paſſiren des Tunnels der Lauchſtädter Straße



von einem Chargirten unſerer Garniſon in unſttt
licher Weiſe angegriffen. Auf ihren Hilferuf eilten
Leute aus dem benachbarten Gaſthof „zu den drei
Schwänen“ herbei, worauf der Attentäter ſchleunigſt
das Weite ſuchte. Das junge Mädchen mußte in
folge des ausgeſtandenen Schreckens die beabſichtigte
Heimfahrt aufgeben.

Bei Gelegenheit des Umbaues des hieſtgen
königlichen Schloſſes wurde auch der weſtliche ſogen.

TrabantenThurm, ver kleinſte der Sieben,
neu eingedeckt. Bei Abnahme der Kuppel und
Wetterfahne, welche beide neu vergoldet ſtnd, fanden
ſich in einer verſchloſſenen kupfernen Kapſel im
Thurmknopf unter verſchiedenen Documenten,
die Aufſchluß über den Bau und die ſpäteren Re
ſtaurationen des Thurmes gaben, auch mehrere noch
wie neu ausſehende ſächſtſche Muünzen, beſtehend in
einem Kronenthaler, einem Gulden, einem 5 Groſchen
ſtück, einem 4 Groſchenſtück, einem 2 Groſchenſtück,
einem Groſchen, einem Sechſer, einem Silberdreier,
einem Silber-, einem Kupferpfennig und einem
Reichskaſſenſchein im Werthe von 1 Thaler. Nach
den vorgeſgtndenen Aufzeichnungen wurde der
betreffende Thurm im Jahre 1605 neu angebaut,

nachdem am 27. Mai deſſelben Jahres ver
Grundſtein gelegt worden. Der Bau des maſſtven
Thurmes mit der ſteinernen Wendeltreppe dauerte
nur 16 Wochen, ſo daß im September bereits das
Holzgerüſt zum Thurmkegel aufgeſtellt werden konnte.
Jm Jahre 1781 wurde ber Thurm neu eingedeckt
und der Knopf mit neuen und den alten Docu
menten verſehen. Aus dieſem Jahre ſtammen auch
die Münzen mit dem Bildniß Karl Auguſts von
Sachſen und eine Leipziger Zeitung, die jedenfalls
eines Preisverzeichniſſes hHalber, welches darin ent
halten, und auf das wir in einer der nächſten Nr.
nochmals zurückkommen werden, in dem Knopfe
Aufnahme gefunden hat. Vergangenen Mittwoch
wurde nun ver neuvergoldete Knopf, vom Bau
führer Herrn Neumann eigenhändig mit dem alten
Jnhalte und einem neuen Document, ſowie mit
einem Kalender von 1890 verſehen, wieder aufge
ſetzt und die gefahrvolle Arbeit trotz des herrſchenden
Regenwetters glücklich vollendet.

e

Vermiſchtes.
Vom Blitz getödtet) wurden bei den jüngſten

Gewittern in den Nachbargebieten von Hamburg fünf
Menſchen.

(Großer Diebſtahl.) Wie das italieniſche Polizei
blatt „Police“ meldet, ſind im Finanzminiſterium für
170000 Frs. Coupons auf räthſelhafte Weiſe geſtohlen
worden. Es iſt faſt unzweifelhaft, daß dieſe Werthpapiere
inzwiſchen durch Vermittelung der berüchtigten Spitzbuben
banguiers Robert u. Co. in London ins Ausland geſchafft
worden ſind, um ſie dort unverdächtig an den Mann zu
bringen. Dieſe Firma befaßt ſich bekanntlich nur mit dem
Vertrieb entwendeter Werthpapiere. Alle Banquiers und
Geldinſtitute des Feſtlands werden vor Ankauf der geſtohlenen
Coupons dringend gewarnt.

Ueber das Dirſchauer Eiſenbahn unglüch
bringt die „Danz. Ztg.“ einen ausführlichen Bericht, dem
wir folgendes entnehmen Der zum Anſchluß an den be
ſchleunigten Berliner Nacht-Kurirzug um 10 Uhr von Danzig
abgehende Perſonenzug, welcher die Zwiſchenſtat ionen bekannt
lich ohne Aufenthalt paſſirt, traf Dienſtag Abend mit glück
licherweiſe recht ſchwacher Beſetzung pünktl. h um 10 U
37 Minuten in Dirſchau ein. Wahrſcheinlich hat im Moment
der Einfahrt in den Bahnhof die Carpenterbremſe verſagt
und ſo konnte der Zug nicht aufgehalten werden und ſauſte
mit voller Geſchwindigkeit über die Schiebebühne, auf welcher
ſonſt die Lokomotive ſtehen bleibt, hinweg. Die Lokomotive
ſprang auf den dort befindlichen Granitboden des Perrons,
zerbrach das Eiſengitter und fuhr mit voller Kraft auf das
Stationsgebäude los, durchſchlug hier drei Mauern, ſo daß
ſie zunächſt das Telegraphen und ein zweites Bureguzimmer
durchdrang und in der Herren Retirade ſtehen blieb, wo ſie
den gewölbten Fußboden zertrümmerte und im Kellergeſchoß
liegen blieb, während der Schornſtein in der zerſtörten
oberen Etage, der Wohnung der Frau Bahnhofsreſtaurateurin
Hauer, ſitzen blieb. Der Maſchinenführer Henntg, welcher
vis jetzt noch nicht vorgefunden iſt, iſt jedenfalls getödtet;
der Maſchinenheizer Groth iſt ebenfalls getödtet. Von
dieſem hat man bisher nur den Kopf finden können. Der
Hilfsbeamte Neumann, welcher Dienſtag Nachmittag erſt
wieder zur Aushilfe engagirt war, wurde im zweiten Bureau,
welches die Lokomotive zerſtörte und in welchem derſelbe ge
rade zu thun hatte, ſchwer verletzt und ſoll ſeinen Verletzungen
bereits gleichfalls erlegen ſein. Der Packwagen, der zweite
Waggon ſind total zertrümmert, die eine Hälfte des zweiten
Waggons liegt in den von der Maſchine durchfahrenen
Bureaus, die andere auf dem Perron, der Zugführer Nürn
berg, welcher ſich zur Zeit des Unfalls im Packwagen befand,
iſt ſchwer verwundet. Derſelbe wurde noch am Dienſtag
Abend nach Danzig transportirt und liegt in ſeiner Behauſung
darnieder. Die nächſten zwei Wagen öritter Klaſſe liegen
gleichfalls in Trümmern auf dem Perron. Der verunglückte
Paſſagier Herr Schult a wurde gleich nach der Kataſtrophe
als Leiche aus den Trümmern hervorgezogen. Von den
übrigen Paſſagieren ſind einige nur leicht verletzt. Drei
Dirſchauer Aerzte eilten nachts zu der Unglücksſtelle und
leiſteten hier die erſte Hilfe, während das Bahnhofsperſonal
zunächſt mit der Ablöſchung des Feuers in der Maſchine
und der durch daſſelbe in Brand geſetzten Theile des Bahn
hofsgebäudes ſich beſchäftigen mußte. Ein großer Theil der
Fenſter des Bahnhofsgebäudes iſt bei dem furchtbaren An
prall des einbrechenden Zuges geſprungen, die durchbrochenen
Räume gleichen einem wilden Chaos.

(HDas vermißte Töchterchen der Frau Salbmo)
in Weißenſee bei Berlin hat ſich nach zweitägiger Abwesenheit
vom Elternhauſe wiedergefunden. Der Geiſteszuſtand der
Kindesmbörderin Marie Necke ſcheint, nach allem zu

ſchließen, kein normaler zu ſein; als 7jähriges Kind lag die
N. im Scharlach darnieder, ſiel aus dem Bett im Fieber
und verletzte ſich dabei am Hinterkopf derartig, daß der
mehrfach conſullirte in Tempelhof wohnende Arzt Dr. Greve
erklärte, die N. werde in Folge des Falles geiſtig geſtört
werden. Uebrigens hat die Necke die kleine Alma Heno
auch nicht verſteckt gehalten, ſondern hat ſtch, wie jetzt bekannt
wird, häufig im Dorf mit dem Kinde ſehen laſſen. So iſt
dieſelbe, das Kind auf dem Arm tragend, auf dem Marien
dorfer Kirchhofe gelegentlich einer großen Beerdigung er
ſchienen und hat dort auf Befragen die Kleine als Tochter
ihres Bräutigams, eines in Charlottenburg wohnenden
Wittwers, ausgegeben, welches jetzt bei ihr in Pflege ſei.
Wo die N. mit dem Kinde während der ganzen Zeit geweſen,
läßt ſich nicht feſtſtellen, da die Kindesräuberin darüber
verworrene Ausſagen macht; das Befinden der kleinen Alma
Heno hat ſich ſeit Mittwoch bedeutend gebeſſert; dieſelbe
befindet ſich bereits außer jeder Gefahr Die Vermuthung,
daß eine dritte Perſon bei dem Kindesmorde betheiligt war,
gilt als gänzlich ausgeſchloſſen. Marie Necke befindet ſich
zur Zeit im Unterſuchungsgefängniß zu Moabit und wird
auf ihre Zurechnungsfähigkeit ärztlicherſeits beobachtet.

(Raubmord.) Ein im Walde bei Rattenberg, Unter
innthal, ermordet aufgefundener Handwerksburſche wurde
mittels der Adreſſe des Vaters im Hut als Max Leichtl,
21 jährig, Bäcker aus Donauſtauf, agnoſcirt. Seine zwei
Raubmörder, die am Dienstag einen neuen Raubmord bei
Pfunds, Oberinnthal, verübten, ſind feſtgenommen.

Krieg im Frieden.) Ein heftiger Zuſammenſtoß
zwiſchen Jnfanteriſten und Artilleriſten hat in Neilſſe ſtatt
gefunden. Mehrere Perſonen wurden mittelſt Seitengewehren
theilweiſe erheblich verwundet. Es iſt ſtrengſte Unterſuchung
angeordnet.

eines halbgebraunten Ziegelſteines. Was natürli
bung anbetraf, ſo war er ſicherlich jedem Schwarzen in
unſerem Lager überlegen. Die Geheimniſſe der Holzbegrebeitung z. B. kannte er beſſer als irgend einer n a
und er wutßzte genan, welche Früchte der Geſundheit zuträg
lich und welche Schwämme giftig waren. Er konnte ung
werthvolle Aufſchlüſſe geben, um durch den Wald zu gelangen
Auch bemerkte ich, daß er ſich den Verhältniſſen anpaſſen
konnte. Unſere Fourageure mögen ungefähr 50 dieſer Zwerge
eingefangen haben. Der größte war 54 Zoll groß. Die
Größe ſchwankte im Allgemeinen zwiſchen 39 und 50 Zoll,
In einem Walddorfe leben 20 bis 100 Zwergfamilien zu
ſammen. Jm Ganzen leben zwiſchen dem Jhuru und dem
Jturi 2000 Familien dieſes freie Nomadenleben in dem
ewigen Zwielicht des großen ettigen Waldes Mittelafrikas,

Mit Uragnitſeches.
Deutſchland. Vollkommen neue Beſatzung

erhalten die im Auslande befindlichen deutſchen Kriegsſchiffe
„Leipzig“, „Sophie“, „Habicht“, „Hyäne“, „Nachtigall“
„Cyllop“ und „Abler“. Nur ein Theil der Beſatzung wird
abgelöſt auf den Kriegsſchiffen „Carola“, „Loreley“, Iltis
und „Wolf“. Von den genannten Schiffen befinden ſich
„Habicht“, „Hyäne“, „Nachtigall“ und „Cyklop“ auf der
weſtafrikaniſchen Station, während „Carola“ und „Schwalbe
ſich auf der oſtafrikaniſchen Station befinden.

Für den Bazar
ging ſchließlich noch ein: Fr. Gräfin Zech 1 Wandſchränkchen,
I große Anzahl kleiner Gegenſtände und 1 Form Eis; Frl
Dethmer 3 Mk. und 1 Nachttaſche; Fr. Geh. Rath Mehler
1 Salatmenage und 1 Bierſeidel; Fr. Secr. Hagenberg
3 Mk., 1 Tiſchläufer, 1 Deckchen; Hr. Kfin. Demme 6 Schürzen;
Fr. Klempnermſtr. Kathe 3 Gemüſebüchſen, 1 Mandelreibe
Hr. Fabrikant Mayer 15 Schürzen; Frau Stadtrath Blandke
I ChoeoladenAutomat, Blumen, Gemüſe, Obſt; Frl. Blange
1 Gartenſtuhl; Hr. Roßberg 1 Theekanne und 1 Caviar-
büchſe; Hr. Kürbitz 1 Sack Mehl; Frl. Hamann I Zwiebel
netz; Fr. und Frl. van der Beck 6 Mk. und 1 Tiſchläufer;
Frl. v. Bismarck 1 gemaltes Käſtchen; Fr. Regier. Rath
Rudolph 1 gemalter Papierkorb; Frl. Peuſchel 1 Schürze;
Frl. Heufer Chocolade; Frau Sanitätsrath Triebel 6 Mk.
Frl. Triebel 1 gemalter Papierkorb; Fr. Rittmeiſter Conrad
1 Form Eis Fr. Amtmann Riemer I Torte; Fr. Pr Eylau
1 Sandtorte; Fr. Grotefend 1 Torte; Fr. Director Kober
1 Schürze und 1 Negligétaſche; Ungenannt 1 Biscuittorte;
Frl. Keferſtein 1 Taſchentuchbehälter; Fr. Paſtor Teuchert
3 Mk. Frau Aſſeſſor Meyer 1 gebr. Ofenbank; Frau Cantor
Gentſch 1 Sandtorte; Frl. Barth 1 Rückenkiſſen; Frl. Bohne
1 Torte; Fr. Geh, Reg Rath von Rüts 2 Schüſſeln mit
Törtchen und Kuchen; Fr. Director Bodenſtein 10 Mk.; Fr.
Dr. Bodenſtein 3 Mk. Bäckermeiſter Hartmann 1 Propheten
kuchen Hr Adam 2 Faß Deſſauer Waldſchlößchen; Fr. Bau
inſpector Baſtian 5 Mk.; Fr. Marie Wächter 1 Schürze,
1 Frühſtückzkorb; Fr. Oeimler 6 Mk. Fr. Landrath Weidlich
20 Mk. Hr. Zentgraf 5 Schürzen, 6 Wiſchtücher; Fr. Roßner
2 Schürzen, 5 Deckchen; Fr. Exius 10 m Borde; Hr. Referen
dar Roth 10 Mk.; Fr. von r e Kuchen und ge
brannte Mandeln; Bäckermeiſter Kraft 2 Brode; Fr. Dau
mann 2 Cartons Briefpapier, 1 Lutherbild, 1 Uhrhalter,
1Figur, 2 Aſchbecher, 1 Plüſchtaſche; Frl. Zoberbier Kuchen;
Fr. Dr. Scheibe ein Napfkuchen; Conditor Schönberger 1
Torte; Frl. Th. v. Haeſeler 1 Torte und 1 Kuchen; Con
didor Sperl 1 Schüſſel Kuchen und I Apfeltorte; Bäckermſtr.
Gieſelberg 1 Prophetenkuchen und Zwiebacke; Frau Ober
Reg. Rath Schede 2 Bowlen; Frl. H. v. Haeſeler 1 Schüſſel
Weingelée; Gebrüder Malpricht 1 Schirmſtänder; Conditor
Schreiber 9 Formen Eis; Frau Rector Block 3 Mk. Frl
König 1 gehäk. Rock; Hr. Limpricht 5 Federwiſche und
andere Kleinigkeiten Ungenannt 8 Mk. Fr. Geh. Rath und
Frl. Schulz 1 Steinſammlung, 1 Arbeitstäſchchen, 2 Lampen
hütchen und diverſe Kleinigkeiten; Frl. Scheibe 1 Deckchen;
Frl. Zehender 2 Schürzen; Hr. Henckel 1 Mohairtuch, 1 Paar
Pantoffeln; Ungenannt 1 Block, 2 Kragen, I Blumenſchaale,
1 ſeidener Arbeitsbeutel; Herr Klempnermſtr. Müller 1 Ge
würzkaſten Hr. Zimmermann 10 Packet Lichte Frl. Simon
1 Arbeitskörbchen mit Einrichtung; Frau Aſſeſſor Hahn 1
geſtr. Decke Fr. v. Wentzky 9 Leuchter und 1 Körbchen mit
Muſcheln; Fr. Palmié 1 Riechkiſſen, 1 Handſchuhtaſche; Hr.
Schönlicht 2 Schürzen; Fr. Apotheker Marche 10 Mk Frl.
Bbhme 2 Mk. und 1 Tarton Seiſe; Fr. Ortmann 2 Kinder
jäckchen und 4 Schürzen Frau v. Boſe (Karlſtraße) 1 Schreib
mappe, 4 Lampenſchleier, 1 Deckchen; Hr. Nägler 3 Paar
Steümpfe, 1 Schleife, 2 Paar Manſchetten, 2 Armbänder
und diverſes Spielzeug; Fr. v. Buggenhagen 1 geſt. Tiſch
decke, 3 desgl. Schürzen, 1 Blumenvaſe und diverſes für
die Würfelbude; Fr. v. Schönermarck 1 Briefmappe, 1 ver
goldetes Armband, 1 Papeterie, 1 Geldtaſche, 1 bunter
Teller und 1 Vaſe; Fr. v. Hirſchfeld 1 Vaſe und Sachen
für die Würfelbude; Fräuleins von Hirſchfeld 1 gemalter
Photographieſtänder, 1 desgl, Briefmappe, 1 desgl. Kärtchen
und gemachte Mohnblumen; Fr. Secretär Hetzer 2 Kragen
und 2 Kinderlätzchen; Fr. Hauptmann Oelrichs 10 Mk.

Der Bazar Hat einen Brutto Ertrag von 2070 Mk. ge
liefert. Herzlichen Dank allen Gebern und Käufern, ins
beſondere auch der Redaction dieſes Blattes, welche unſere
umfangreichen Inſerate in freundlichſter Weiſe unentgeltlich
aufgenommen hat.

Der Vorſtand des vgterländiſchen Franenvereins.
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